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Jugendparlament

  
Tagesordnung Punkt 5 der virtuellen Sitzung am 21. April 2021

Vorlagen-Nr. 21-J-42-0007

Open Air Partys endlich ermöglichen!
- Antrag des Arbeitskreises Nachtleben und Sicherheit vom 15.04.2021 - 

Wiesbaden ist mit seinen Ausgehmöglichkeiten, auch ohne Pandemie, weiterhin mau aufgestellt. 
Nach dem Lockdown hoffen wir, dass wir in den kommenden Sommerzeiten Open Air Partys in 
Wiesbaden veranstalten werden können. Durch die Corona Pandemie fehlt den Jugendlichen jede 
Möglichkeit Veranstaltungen zu besuchen. Sie leiden besonders unter dem Lockdown. Deshalb 
müssen nach der Pandemie die Freizeitangebote für junge Leute verstärkt ausgebaut werden.
Der Arbeitskreis Sicherheit/Nachtleben des Jugendparlaments hat sich daher zusammengesetzt 
und überlegt wie Jugendliche Partys trotz Pandemie feiern können. Open Air Veranstaltungen 
bieten sich am besten an, da draußen die Infektionsgefahr nicht so hoch ist, wie in geschlossenen 
Räumen. Deshalb sollten Open Air Partys ausgebaut und gefördert werden, um Jugendlichen 
weiterhin ansprechende Freizeitangebote bieten zu können.

Das Jugendparlament möge daher beschließen, 

Der Magistrat wird gebeten, 

zu berichten, inwiefern Open Air Partys in Wiesbaden im Sommer 2021 und insbesondere nach 
der Pandemie in kommenden Sommern ermöglicht werden können und dem Jugendparlament und 
dem/der kommende/n Nachtbürgermeister/in ein mögliches Konzept vorlegen.

Beschluss Nr. 0040

Der Antrag des Arbeitskreises Nachtleben und Sicherheit vom 15.04.2021 wird angenommen. 

(Hinweis: Durch den Beschluss des Jugendparlaments Nr. 0045 am 27.04.2021 formal bestätigt.)



- Jugendparlament -
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Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Der Magistrat Wiesbaden,     .     .2021
    - 16 -

Dezernat II
mit der Bitte um weitere Veranlassung Said

Vorsitzender
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